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Das Geréat entspricht den grundlegenden
Anforderungen der zutreffenden euro-
paischen Richtlinien.
Die Konformitét wurde nachgewiesen. Die
entsprechenden Unterlagen und die Kon-

formitatserklarung sind beim Hersteller hin-
terlegt.

Zu dieser Anweisung

Die vorliegende Montageanweisung und Bedienungs-
anleitung enthélt wichtige Informationen

zum sicheren Betrieb lhrer Heizungsanlage,

— zur Montage durch einen Heizungsfachmann (Er-
satzteilaustausch),

— zur Stérungsdiagnose durch einen Heizungsfach-
mann und

— zur Durchfihrung des Abgastestes durch einen
Schornsteinfeger.

Technische Anderungen vorbehalten!

Durch stetige Weiterentwicklungen kénnen Abbildun-
gen, Funktionsschritte und technische Daten geringfigig
abweichen.

Aktualisierung der Dokumentation

Haben Sie Vorschlage zur Verbesserung oder haben
Sie UnregelmaBigkeiten festgestellt, nehmen Sie bitte
Kontakt mit uns auf.
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1 Der sichere Umgang mit dem Bedienmodul BM 10

1.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Bedienmodul BM 10 erméglicht die Grundbedie-
nung von Sieger-Heizungsanlagen mit elektronischer
eStar-Regelung (eSR) direkt am Heizkessel. In Verbin-
dung mit dem Bedienmodul kénnen verschiedene
Raumstationen verwendet werden, z. B. zur komfortab-
len Regelung der Raum- und Warmwassertemperatur
oder zur Nutzung von Heizprogrammen.

Das Bedienmodul BM 10 muss direkt am Heizkessel
montiert sein.

1.2 Zu lhrer Sicherheit

Das Bedienmodul BM 10 wurde nach dem Stand der
Technik und anerkannten sicherheitstechnischen
Regeln konzipiert und gebaut.

Dennoch kénnen bei unsachgeméBem Umgang mit
diesem Geréat Sachschaden nicht vollstandig
ausgeschlossen werden.

— Betreiben Sie das Bedienmodul BM 10 nur
bestimmungsgeman und in einwandfreiem Zustand.

— Lassen Sie sich von Ihrer Heizungsfachfirma
ausfuhrlich in die Bedienung der Heizungsanlage
einweisen.

— Lesen Sie diese Montageanweisung und Bedie-
nungsanleitung sorgféltig durch.

WARNUNG! @ Schalten Sie im Gefahrenfall den Hei-
zungsnhotschalter vor dem Heizungs-
raum aus oder trennen Sie die
Heizungsanlage Uber die Haussiche-
rung vom Stromnetz.

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom.

® |assen Sie Stérungen an der Hei-
zungsanlage sofort durch eine Hei-
zungsfachfirma beheben.

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

VORSICHT!  \Wenn die Heizungsanlage nicht in Be-
trieb ist, kann sie bei Frost einfrieren.

® | assen Sie die Heizungsanlage stan-
dig eingeschaltet.

® Im Fall einer Stérabschaltung versu-
chen Sie die Stérung zurlickzusetzen
oder benachrichtigen Sie Ihre Hei-
zungsfachfirma.

1.3 Bedienmodul reinigen

Das Bedienmodul ist mit einem widerstandsfahigen
Kunststoffgehduse ausgestattet.

® Reinigen Sie das Bedienmodul nur mit einem
feuchten Tuch und einem milden Reinigungsmittel.

1.4 Entsorgung

® Entsorgen Sie die Verpackung des Bedienmoduls
BM 10 umweltgerecht.

® Ein Bedienmodul, das ausgetauscht werden soll, ist
durch eine autorisierte Stelle umweltgerecht zu
entsorgen.



2 Montage und Service

ANWENDERHINWEIS
Montage- und Servicearbeiten dirfen

grundsétzlich nur von einer Heizungsfach-
firma ausgefihrt werden.

® Heizungsanlage stromlos schalten.

® Nur bei Gas als Brennstoff: Gasabsperrhahn schlie-
Ben.

2.1 Raumstation eS 73 am Bedienmodul montieren

Die Raumstation eS 73 kann entweder in einem Wohn-
raum (siehe technische Unterlage zur Raumstation
eS 73) oder am Bedienmodul BM 10 montiert werden.

® Entriegelungslaschen an der Blende (Abb. 1, Pos. 1)
oben und unten gleichzeitig drticken.

® Blende in Pfeilrichtung von der Grundplatte nehmen
(Abb. 1, Pos. 2).

® Raumstation eS 73 in Pfeilrichtung an der Oberkante
der Grundplatte einhdngen (Abb. 2, Pos. 1).

® Raumstation eS 73 in Pfeilrichtung leicht nach oben
drlcken, bis diese einrastet (Abb. 2, Pos. 2).

Abb. 1 Blende abnehmen

Abb. 2 Raumstation eS 73 einhdngen



2.2 Bedienmodul demontieren

ANWENDERHINWEIS

Montage- und Servicearbeiten dulrfen
grundsatzlich nur von einer Heizungsfach-
firma ausgefuhrt werden.

® Entriegelungslasche (Abb. 3, Pos. 1) am Bedienmo-
dul BM 10 drticken.

® Bedienmodul BM 10 in Pfeilrichtung von der Grund-
platte nehmen.

Zur anschlieBenden Montage des Bedienmoduls dri-
cken Sie das Bedienmodul wieder zurlick auf seine Po-
sition.

Abb. 3 Bedienmodul BM 10 demontieren

Pos. 1: Entriegelungslasche

2.3 Leistungsbegrenzung fiir Heizkessel mit UBAS3 einstellen

ANWENDERHINWEIS

Montage- und Servicearbeiten durfen
grundsatzlich nur von einer Heizungsfach-
firma ausgefuhrt werden.

Auf der Riickseite des Bedienmoduls kann die Leistung
des Heizkessels mit Hilfe einer Steckbriicke (Jumper)
auf 11 kW (bzw. auf 50 kW bei gréBeren Kesselleistun-
gen) begrenzt werden.

® Bedienmodul demontieren (siehe Kapitel 2.2 ,Be-
dienmodul demontieren®).

® Jumper (Abb. 4, Pos. 1) ggf. abziehen, wenn die
Kesselleistung begrenzt werden soll.

Jumper | Zustand Erlduterung

Leistung auf 11 kW
(50 kW) begrenzt (nur
fur Heizkessel mit
UBA3)

% Nicht eingesteckt

. Leistung nicht begrenzt
% Eingesteckt (Auslieferungszustand)

Abb. 4 Rlickseite des Bedienmoduls BM 10

Pos. 1: Jumper fiir Leistungsbegrenzung
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3.1

Bedienung des Bedienmoduls

Einfihrung

Das Bedienmodul BM 10 ermdglicht die Grundbedienung der Heizungsanlage.
Dazu stellt es unter anderem folgende Funktionen zur Verfligung:

— Ein-/Ausschalten der Heizungsanlage
— Vorgabe von Warmwassertemperatur und Vorlauftemperatur im Heizbetrieb
— Statusanzeige

Viele weitere Funktionen zur komfortablen Regelung Ihrer Heizungsanlage ste-
hen Ihnen Uber eine Raumstation (wie z. B. eS 73) zur Verfugung.

3.2 Bedienelemente am BM 10
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Abb. 5 Bedienelemente

Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.

Pos.
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Betriebsschalter Pos. 7: Blende (Steckplatz fiir eine Raumstation)
Drehknopf ,Warmwassertemperatur” Pos. 8: LED ,Brenner“ (An/Aus)

LED ,Warmwasserbereitung” Pos. 9: Anschlussbuchse fiir Support Kit

Display Pos. 10: Taste ,Service*”

Drehknopf ,Vorlauftemperatur” Pos. 11: Taste ,Abgastest”

LED ,Heizungsanforderung” Pos. 12: Taste ,RESET" (Entstérknopf)



3.3 Ein- und Ausschalten

—30:

WARNUNG!

3.4 Vorlauftemperatur

3.3.1 Heizungsanlage einschalten

® Schalten Sie den Betriebsschalter am Bedienmodul auf Position ,,1¢.

Dadurch wird die gesamte Heizungsanlage eingeschaltet. Das Display am Be-
dienmodul leuchtet und zeigt die aktuelle Vorlauftemperatur in °C an.

3.3.2 Heizungsanlage ausschalten

® Schalten Sie den Betriebsschalter am Bedienmodul auf Position ,,0“ (aus).

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom.

® Schalten Sie im Gefahrenfall den Heizungsnotschalter vor dem Heizungs-
raum aus oder trennen Sie die Heizungsanlage Uber die Haussicherung vom
Stromnetz.

Am Drehknopf ,Vorlauftemperatur” kdnnen Sie die maximale Grenztemperatur
des Kesselwassers fir den Heizbetrieb einstellen. Die Begrenzung gilt nicht fir
die Warmwasserbereitung.

Regelung Erlduterung LED
Heizung aus, nur Warmwasser-
0 Aus Betrieb (Sommerbetrieb). Aus
Die Temperatur ist fest einge-
Direkte Einstellung am BM 10 | stellt und kann nicht mit einer 2
30-90 |. . ) An
in °C Raumstation verandert werden
(Thermostatregelung).”
Die Temperatur wird an der
AUTO Vorgabe Uber Raumstation Raumstation (z. B. eS 73) einge- An2
(Voreinstellung) stellt. Ohne Raumstation gilt
90 °C als Vorlauftemperatur.

Tab. 1  Einstellungen am Drehknopf ,Vorlauftemperatur”

T Alle Regelungsfunktionen der Raumstation (z. B. Heizprogramm, Sommer-/Winterumschaltung)

bleiben aktiv.

2 Die LED unterhalb des Drehknopfes leuchtet, wenn die Heizung eingeschaltet ist und Wérme

angefordert wird. Im Sommerbetrieb ist die Heizung ausgeschaltet (LED ist aus).




3.5 Warmwassertemperatur

Mit dem Drehknopf ,Warmwassertemperatur” geben Sie die gewlinschte Tem-
peratur des Warmwassers im Warmwasserspeicher vor.

Regelung Kombigerét Externer Speicher | LED
°' @@@ Q 0 Keine Warmwas-
0 serbereitung, nur |— - Aus
Heizbetrieb.

Energiespareinstellung:
Auslauftemperatur

Eco |Cnergiespar- 60 °C Nicht méglich An2
betrieb "
Bereitschaftstemperatur
25°C
Temperatur-
30— 60 einstellung am Auslauf- und Bereitschafts- An2
BM 10’ Bereitschaftstemperatur |temperatur
in °C
Temperatur-
AUTO einstellung an Auslauf- und Bereitschafts- An2
Raumstation Bereitschaftstemperatur |temperatur

(Voreinstellung)

Tab. 2 Einstellungen am Drehknopf ,,Warmwassertemperatur”

! Das Heizprogramm (Schaltuhr) der Raumstation bleibt aktiv, dadurch wird im Nachtbetrieb kein

Warmwasser bereitet.

Die LED unterhalb des Drehknopfes leuchtet, wenn Warmwasser nachgeladen wird oder die
Warmwassertemperatur unterhalb des Sollwertes liegt (Wédrmeanforderung).



3.6 Statusanzeige und Stérungsdiagnose

40860

Das Display des Bedienmoduls BM 10 zeigt den Zustand der Heizungsanlage

an.

Im Falle einer Stérung zeigt das Display direkt den Fehler oder die Warnung an.
Bei Fehlern verstandigen Sie bitte Ihre Heizungsfachfirma und teilen Sie den

Service- und den Fehlercode mit.

Die Warnungen und Fehler sind abh&ngig vom verwendeten Heizkessel. Ndhe-
re Informationen zu den Codes finden Sie in der Beschreibung des jeweiligen
Heizkessels. Bei verriegelnden Fehlern blinkt das Display.

Taste ,Service” driicken, um zwischen den Anzeigen zu wechseln.

Folgende Informationen kdnnen, je nach Betriebszustand, angezeigt werden:

(nur mit digitalem Drucksensor)?

® AnschlieBend setzen Sie den Fehler mit
der Taste ,RESET" zurlck.

quel_ge Wertebereich Bedeutung Betriebszustand/Abhilfe
(Beispiele)
B0l ! Zahl 0 ... 100 Aktuelle Vorlauftemperatur Normaler Betriebszustand
t Aktueller Anlagendruck
1 g uc
: %B >P1.0 (nur mit digitalem Drucksensor)?
t HFH Wartungsintervall nach Betriebsstunden
| A oder Datum ist aktiviert
t —H Betriebsmeldung:
' ' aktueller Zustand des eSR
PO.Bl m Warnung (nur mit digitalem Drucksensor)?: Warnu.ng. ,
Wechsel) P0.2 ... P1.0 Anlagendruck ist zu niedrig (zwischen 0,2 (nur.mlt dlglutalem I.I)rugksen.sor)
H 7 und 1,0 bar) ® Bitte beflllen Sie die Heizungsanlage.
Wenn der Anlagendruck gréBer als
+ Betriebsmeldung: 1,0 bar ist, wechselt das Display nach
: 10 Minuten auf die Standardanzeige flr
| aktueller Zustand des eSR .
'y den normalen Betriebszustand.
I Qi«) ED Zahl 0 ... 100 Aktuelle Vorlauftemperatur
|
t Aktueller Anlagendruck
'34] P0.2.. P1.0 (nur mit digitalem Drucksensor)?
PA 1 T link) |< P02 Fehler (nur mit digitalem Drucksensor):  |Fehler
ru.t ' Anlagendruck ist viel zu niedrig (< 0,2 bar) |(nur mit digitalem Drucksensor)
4 Der Anlagendruck ist viel zu niedrig. Bren-
I %B Zahl > 200 Fehlercode ner und Kesselpumpe sind aus. Frost-
| L .
schutz ist bis 0,1 bar aktiv.
t ® Bitte beflllen Sie die Heizungsanlage
Zahl 0 ... 1 Aktuelle Vorlauf gsanage.
: (’? @ ahl 0 00 tuelle Vorlauftemperatur Wenn der Anlagendruck gréBer als
1,0 bar ist, wechselt das Display nach
t 10 Minuten auf die Standardanzeige.
'3*] <P0.2 Aktueller Anlagendruck

Tab. 3 Médgliche Statusanzeigen

1

2

10

Standardanzeige fiir diesen Betriebszustand. Diese Anzeige erscheint nach 5 Minuten, wenn keine Taste gedriickt wird.

Der Heizkessel muss dazu mit einem digitalen Drucksensor ausgestattet sein, um den Anlagendruck zu erfassen.




Anzeige

.. Wertebereich Bedeutung Betriebszustand/Abhilfe
(Beispiele)
1 . . Servicemeldung (Wartungsmeldung)

H B HOO ... H99 Warnung: Wartung erforderlich e Bitte verstandigen Sie Ihre Heizungs-
*% - Betriebsmeldung: fachfirma und lassen Sie eine Wartung
I m ; durchfihren.

! EelEr AEEnE €25 003 Bedeutung der Codes siehe Beschreibung
ty - des jeweiligen Heizkessels

| = Zahl 0 ... 100 Aktuelle Vorlauftemperatur J '

L P

?

'59 ] 1“5 >P1.0 Aktueller Anlagendruck

(nur mit digitalem Drucksensor)2

3F 1 (blinkt  |Buchstaben-Zah- Servicecode Fehler

L teilweise) |lenkombination @ Bitte versténdigen Sie lhre Heizungs-

) fachfirma und teilen Sie méglichst den

I %«) Zahl > 200 Fehlercode Service- und Fehlercode mit.

; ® Wenn die Anzeige blinkt (verriegelnder

! %«) RO Zahl 0 ... 100 Aktuelle Vorlauftemperatur Ej:qlezra’rggﬁﬁ;e?e die Taste ,RESET

A Aktueller Anlagendruck Wenn die Anzeige nicht blinkt (blockie-

.(% >P1.0 e .e s clfelneltie > render Fehler), setzt sich der Fehler

! (nur mit digitalem Drucksensor) selbsttétig zurlick, wenn die Ursache be-
seitigt ist.

*59 HA Wartungsintervall nach Betriebsstunden ® Wenn ein blockierender Fehler bereits

' ALl oder Datum ist aktiviert sehr lange vorliegt, benachrichtigen Sie
bitte Ihre Heizungsfachfirma.

1 1 . Anlagenfehler

A AQO ... A99 SUIEEgels ® Bitte versténdigen Sie lhre Heizungs-

. fachfirma und teilen Sie méglichst den

| éi«) H 1R Zahl > 800 Fehlercode Service- und Fehlercode mit.

: Anlagenfehler sind Fehler in der Heizungs-

*%‘) —H Betriebsmeldung: anlage, die den Brennerbetrieb nicht ein-

: i aktueller Zustand des eSR schranken.

*

: %«) Zahl 0 ... 100 Aktuelle Vorlauftemperatur

?% P15 P10 Aktueller Anlagendruck

:——>
X
|
0>

(nur mit digitalem Drucksensor)?

Wartungsintervall nach Betriebsstunden
oder Datum ist aktiviert

(blinkt)

Fehler

Keine Kommunikation zwischen BM 10 und
Feuerungsautomaten.

Fehler

® Bitte versténdigen Sie lhre Heizungs-
fachfirma.

® Als Heizungsfachmann priifen Sie die
Anschlisse an beiden Geréaten und die
Kommunikationsleitungen.

Tab. 3 Mdgliche Statusanzeigen

1

2

Standardanzeige fiir diesen Betriebszustand. Diese Anzeige erscheint nach 5 Minuten, wenn keine Taste gedriickt wird.

Der Heizkessel muss dazu mit einem digitalen Drucksensor ausgestattet sein, um den Anlagendruck zu erfassen.
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3.7 Wartungsintervall zuriicksetzen
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Mit der Raumstation (z. B.eS 73) kann bei Heizkesseln mit digitalem Feue-
rungsautomaten SAFe ein zeitabhangiges Wartungsintervall (abhangig von Be-
triebsstunden oder Erreichen eines Datums) eingestellt werden.

Wenn das Wartungsintervall abgelaufen ist, zeigt das Display ,H 3“ bzw. ,H 8*
an (siehe ,Servicemeldung®, Seite 11). Wenn Sie die Wartung durchfiihren, set-
zen Sie das Wartungsintervall wie folgt zuriick:

Taste ,RESET" drlicken, bis ,HrE" im Display erscheint.

Das Wartungsintervall wird zurlickgesetzt und beginnt von neuem mit der ein-
gestellten Betriebsstundenzahl. In der Einstellung ,Wartung nach Datum® er-
scheint datumsgenau ein Jahr spéater die nédchste Wartungsmeldung.

Wartung vor Ablauf des Wartungsintervalls

Taste ,Service” mehrmals drlcken, bis ,HAH" (Wartungsintervall aktiv) im Dis-
play erscheint.

Wenn die Anzeige ,HAH® auch nach mehrmaligem Dricken nicht erscheint, ist
kein Wartungsintervall aktiviert (Zuricksetzen nicht méglich).

Taste ,RESET" driicken, bis ,HrE“ im Display erscheint. Dadurch wird das War-
tungsintervall zuriickgesetzt und beginnt von neuem.



3.8 Brennerfunktionen

a0:
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3.8.1 Brennerstérungen zuriicksetzen
Wenn sich der Brenner (Feuerungsautomat) im Stérungszustand befinden soll-
te, kbnnen Sie die Stérung durch Dricken der Taste ,RESET" zurlicksetzen.

Dies ist nur bei verriegelnden Fehlern erforderlich. Blockierende Fehler setzen
sich selbsttétig zurlick, wenn die Ursache beseitigt ist.

Taste ,RESET* drliicken, um den Fehler zurlickzusetzen.
Das Display zeigt ,fE“ an, wahrend der Reset durchgefihrt wird. Ein Reset ist

nur méglich, wenn eine Stérung vorliegt.

ANWENDERHINWEIS

Wenn der Brenner nach dem Zurlicksetzen der Stérung nochmals auf Stérung
geht, verstandigen Sie bitte Ihre Heizungsfachfirma.

3.8.2 LED ,,Brenner an“

Die Leuchtdiode (LED) signalisiert den Brennerzustand.

LED Zustand Erlduterung

An Brenner in Betrieb Kesselwasser wird erhitzt.
Das Kesselwasser ist im ge-

Aus Brenner aus wunschtgn Terr?peratlfrberelch
oder es liegt keine Warmeanfor-
derung vor.

Tab. 4 Bedeutung der LED

13



3.9 Abgastest durchfiihren

3.10 Teillastbetrieb starten
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Die Taste ,Abgastest” wird von lhrem Schornsteinfeger fir den Abgastest be-
nutzt.

Die Heizungsregelung arbeitet fiir 30 Minuten mit einer erhéhten Vorlauftempe-
ratur. Wahrend des Abgastestes leuchtet der Dezimalpunkt im Display.

Taste ,Abgastest” drlicken, bis der Dezimalpunkt im Display leuchtet (mind.
2 Sekunden).

® Abgastest durchfiihren.

® Wenn Sie den Abgastest abbrechen méchten, driicken Sie erneut die Taste
~Abgastest".

Wahrend des Abgastestes konnen Sie den Heizkessel mit reduzierter Kessel-
leistung betreiben (z. B. zur Gasventileinstellung). Die Reduzierung gilt nur fur
die Dauer des Abgastestes.

Taste ,Abgastest” driicken, bis der Dezimalpunkt im Display leuchtet (mind.
2 Sekunden). Dadurch wird der Abgastest eingeschaltet.

Tasten ,Abgastest” und ,Service” gleichzeitig flirr ca. 5 Sekunden driicken, umin
den Teillastbetrieb zu gelangen.

Taste ,RESET" driicken, um die Kesselleistung prozentual zu reduzieren.

Beispiel: Kesselleistung ist auf 50 % der Kesselnennleistung reduziert.

Taste ,Abgastest” driicken, um die Kesselleistung prozentual zu erhéhen.

ANWENDERHINWEIS

Der Teillastbetrieb ist nur bei zweistufigen oder modulierenden Brennern még-
lich. Die kleinstmdgliche Einstellung ist brennerabhéngig.



3.11 Handbetrieb wahlen

Im Handbetrieb kann die Heizungsanlage unabhéngig von einer Raumstation
betrieben werden. Der Heizkessel wird mit der am rechten Drehknopf eingestell-
ten Vorlauftemperatur als Sollwert betrieben.

Wahrend des Handbetriebes blinkt der Dezimalpunkt im Display.

Taste ,Abgastest” driicken, bis der Dezimalpunkt im Display blinkt (mind.
8 Sekunden).

® Am rechten Drehknopf den Sollwert fiir die Vorlauftemperatur (Kessel-
vorlauftemperatur) einstellen.

® Wenn Sie den Handbetrieb beenden mdchten, driicken Sie erneut die Taste
~Abgastest".

ANWENDERHINWEIS

Nach dem Ausschalten der Versorgungsspannung oder einem Netzausfall ist
der Handbetrieb nicht mehr aktiv.

® Aktivieren Sie den Handbetrieb nach dem Einschalten erneut, damit die Hei-
zungsanlage in Betrieb bleibt (insbesondere bei Frostgefahr).

15



3.12 Parameter einstellen
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Diese Parameter diirfen nur von einer Heizungsfachfirma eingestellt werden.

Bedienung des Programmiermodus

Tasten ,Abgastest” und ,Service” gleichzeitig fiir 5 Sekunden dricken, um in
den Programmiermodus zu gelangen.

Taste ,Service” driicken, um zum néchsten Parameter zu wechseln.

Taste ,RESET" driicken, um den Wert des Parameters zu reduzieren.

Taste ,Abgastest” driicken, um den Wert des Parameters zu erhéhen.

Durch wiederholtes Driicken der Taste ,Service” kdnnen Sie den Programmier-
modus beenden. Nach 5 Minuten ohne Tastendruck wird der Programmiermo-
dus automatisch beendet.

3.12.1 Heizlastbegrenzung

Mit diesem Parameter kann die Brennerleistung fur den Heizbetrieb reduziert
werden (nur bei zweistufigen oder modulierenden Brennern). Dadurch verléan-
gert sich die Brennerlaufzeit und die Anzahl der Brennerstarts reduziert sich,

was abhangig von der Auslegung der Heizungsanlage Energie einspart.

Der Parameter ist am Buchstaben ,L* zu erkennen. Die Einstellung ,L--“ bedeu-
tet, dass die Kesselnennleistung nicht begrenzt ist.

Eingabebereich Werkseinstellung
. XX — 99 % o .
Heizlastbegrenzung L 100 % (,L-) 100 % (,L--")

xx Die kleinstmdgliche Einstellung ist brennerabhéngig.

ANWENDERHINWEIS

Wenn Sie die Brennerleistung reduzieren, verlangsamt sich die Aufheizge-
schwindigkeit der Heizungsanlage. Bei zu starker Reduzierung der Brenner-
leistung kann es zu KomforteinbuBen kommen. Deshalb sollte der eingestellte
Wert gréBer sein als die fur das Gebaude maximal bendtige Brennerleistung.
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3.12.2 Pumpennachlaufzeit

Dieser Parameter bestimmt die Nachlaufzeit der Kesselpumpe in Minuten.

Der Parameter ist am Buchstaben ,F“ zu erkennen. Die Einstellung ,F1d“ be-
deutet Dauerbetrieb der Kesselpumpe.

Eingabebereich Werkseinstellung
. 1 - 60 min .
Pumpennachlaufzeit F 24 h (F1dY) 5 min

3.12.3 Warmwasser

Dieser Parameter legt fest, ob Warmwasser mit diesem Heizkessel bereitet
wird. Der Parameter ist am Buchstaben ,,C* zu erkennen. In der Einstellung ,,0
ist auch der Frostschutz deaktiviert.

Eingabebereich Werkseinstellung

0 (kein Warmwasser)

Warmwasser C
1 (Warmwasser)

kesselabhéngig

3.12.4 Drehzahl des Brennergeblases

Mit diesen beiden Parametern kann man die Verbrennungsluftzufuhr korrigie-
ren. Damit kann der Brenner bei der Inbetriebnahme eingestellt werden.

Eingabebereich Werkseinstellung
Luftkorrektur ) o
1. Stufe: 1. -9 bis +9 brennerabhangig
Luftkorrektur ) .
2 Stufe: 2. -9 bis +9 brennerabhangig

ANWENDERHINWEIS

Die Parameter werden nur bei Heizkesseln mit digitalem Feuerungsautomaten
SAFe und bei Brennern angezeigt, bei denen diese Korrektur elektronisch még-
lich ist.

17




Notizen

18



Notizen

19



Anf. Code 6151

Sleger

HEIZSYSTEME Anderungen vorbehalten!



	1 Der sichere Umgang mit dem Bedienmodul BM�10
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Zu Ihrer Sicherheit
	1.3 Bedienmodul reinigen
	1.4 Entsorgung

	2 Montage und Service
	2.1 Raumstation eS�73 am Bedienmodul montieren
	2.2 Bedienmodul demontieren
	2.3 Leistungsbegrenzung für Heizkessel mit UBA3 einstellen

	3 Bedienung des Bedienmoduls
	3.1 Einführung
	3.2 Bedienelemente am BM�10
	3.3 Ein- und Ausschalten
	3.3.1 Heizungsanlage einschalten
	3.3.2 Heizungsanlage ausschalten

	3.4 Vorlauftemperatur
	3.5 Warmwassertemperatur
	3.6 Statusanzeige und Störungsdiagnose
	3.7 Wartungsintervall zurücksetzen
	3.8 Brennerfunktionen
	3.8.1 Brennerstörungen zurücksetzen
	3.8.2 LED „Brenner an“

	3.9 Abgastest durchführen
	3.10 Teillastbetrieb starten
	3.11 Handbetrieb wählen
	3.12 Parameter einstellen
	3.12.1 Heizlastbegrenzung
	3.12.2 Pumpennachlaufzeit
	3.12.3 Warmwasser
	3.12.4 Drehzahl des Brennergebläses



